
 

Energieeffizienz 
	
	 Kategorie „Anlagenbezogene Projekte“

	 Die Energieeffizienz konnte um mindestens 30 % verbessert werden.

	

	 Es liegt eine Endenergieeinsparung von mindestens 1 GWh pro Jahr vor.

	 Kategorie „Gebäudebezogene Projekte“

	 Bei Neubau: 

	 �Der Primärenergiebedarf (QP-Wert) ist um mindestens 45 % niedriger als die Mindestanforderungen 	

der aktuellen	Energieeinsparverordnung EnEV (Effizienzhaus 100).

 	 Der U-Wert1 ist um mind. 30 % besser als die Mindestanforderungen der aktuellen EnEV.

 	 Der QE-Wert2 liegt mind. 30 % unterhalb der QP-Anforderungen3 der aktuellen EnEV.

	

	 Es liegt eine Energieeinsparung von mind. 1 GWh ggü. Anforderungen der aktuellen EnEV vor.

	 Bei Sanierung:

	 �Der Primärenergiebedarf (QP-Wert) ist um mindestens 30 % niedriger als die Mindestanforderungen 	

der aktuellen 	EnEV (Effizienzhaus 100).

	 Der U-Wert1 ist um mind. 15 % besser als die Anforderungen der aktuellen EnEV.

	 Der QE-Wert2 liegt  mind. 15 % unterhalb der QP-Anforderungen3 der aktuellen EnEV.

	

	 Es liegt eine Energieeinsparung von mind. 1 GWh ggü. den Anforderungen der aktuellen EnEV vor. 

	 Kategorie „Energiemanagement“

	 Die Energieeffizienz konnte in einem Zeitraum von bis zu drei Jahren um mindestens 15 % verbessert werden.

	

	 Es liegt eine Endenergieeinsparung von mindestens 1 GWh pro Jahr vor.

Zeitpunkt der Umsetzung

	 Das Projekt ist zum Zeitpunkt der Anmeldung nicht älter als drei Jahre (d. h., die Umsetzung ist nicht
länger als drei Jahre abgeschlossen).

Kommunikation 

	 Das Projekt wurde intern kommuniziert.

	 Das Projekt wurde öffentlich kommuniziert.

Evaluierung

	 Das Projekt wurde nach Abschluss oder frühestens ein Jahr nach Projektstart evaluiert.

	 Die Energieeinsparungen wurden mit einem geeigneten Verfahren geprüft und dokumentiert. 

Wenn alle Punkte bestätigt werden können, ist das Projekt grundsätzlich für eine 
Kennzeichnung mit dem Best-Practice-Label der dena geeignet.
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oder

oder
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1 �Der U-Wert ist der Wärmedurchgangskoeffizient [W/m2K]. Er ist ein Maß für den Wärmestromdurchgang durch eine ein- oder mehrlagige Materialschicht, 
wenn auf beiden Seiten unterschiedliche Temperaturen herrschen. 

2 �QE-Wert: Endenergiebedarf, d. h. die Energiemenge des Endverbrauchers nach Anlieferung am Gebäude/im Unternehmen. 
3 �QP-Wert: Jahres-Primärenergiebedarf 

Checkliste zur Bewerbung um die Auszeichnung
„Best Practice Energieeffizienz“.


